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Beleuchtung tkBrper-Fabrik
und lichttechmsches Büro

Kreuz- und Sterngrundrissen und 11

weiterer Beispiele anderer Grundrißform. Er

widmet den konstruktiven Problemen einige

Seiten, sowie der Frage der Verkehrs-
wege.Treppen und Lifts. Eine Zusammenstellung

der «Bauaufsichtlichen Richtlinien

für Hochhäuser» kennzeichnet die
baugesetzliche Situation in Deutschland.
Auf 60 Seiten folgen Fotographien und
Plu ne ausgeführter und projektierter
Hochhausbauten aus Schweden, Frankreich,
Deutschland, Italien,Österreich, England,
Finnland und der Schweiz. Amerika fehlt
vollständig, was um so erstaunlicher ist,
als dort ganz wesentliche Dinge zu
diesem Problem ausprobiert und verwirklicht
worden sind. Wer sich mit einem solchen
Bauauftrag auseinandersetzen will, wird
mit großem Gewinn dieses Buch zur Hand
nehmen. Zie.

Hans Borgström

Stenhandboken (Steinhandbuch)

Herausgegeben vom Institut für
Materialbehandlung und Formlehre an der königlich

technischen Hochschule, Stockholm,
und vom schwedischen Steinindustrieverband.

108 Seiten mit vielen Abbildungen

und einer Farbbeilage von 48 Seiten.

Borgström behandelt auf eine sympathische

Art und Weise das wunderbare
Baumaterial Naturstein. Eine geologische
Obersicht der schwedischen
Natursteinvorkommen und ein kurzes Kapitel über
Steine in der Architektur leiten die
Publikation ein. Visuelle und technische
Eigenschaften, Steinsorten (Granit, Marmor,
Kalkstein, Schiefer, Sandstein), Bearbeitung

und Flächenbehandlung, Anwendung

und Bauunterhalt sind die einzelnen,
mit interessanten Zeichnungen reich
bebilderten Kapitel des Buches. In der
Farbenbeilage lernt man die prächtigen in

Schweden anstehenden Natursteine an
Hand von naturgroßen Bildausschnitten
von zirka 9 x 12 cm kennen. Zie.
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Mitteilungen
aus der Industrie

Aufzüge und Rolltreppen im
Warenhaus

Das moderne Warenhaus ist ein
ausgesprochen dynamisches Unternehmen,
das nach Expansion und standiger
Umsatzsteigerung trachten muß. Sehr oft
lassen jedoch ungünstige Platz- und
Verkehrsverhältnisse keine horizontale
bauliche Expansion mehr zu, so daß
Erweiterungsbauten in die Höhe oder in die Tiefe

vorgenommen werden müssen. Dies ist
heutzutage verkehrstechnisch ohne
weiteres möglich, denn mit Aufzügen und

Rolltreppen lassen sich die vertikalen
Distanzen schnell, angenehm und
wirtschaftlich überwinden.
Aber auch ganz unabhängig "on
Erweiterungsbauten tragen hochentwickelte Ver-
tikal-Förderanlagen entscheidend zurVer-
besserung der Organisation und der
Verkehrsverhältnisse des Warenhausbetriebes

bei: Aufzüge und Rolltreppen
gestatten eine rationellere Ausnutzung der

gegebenen Bodenflächen.
Das Warenhaus braucht Aufzüge zur
raschen Personenbeförderung über meh¬

rere Stockwerke, zur Förderung von Waren

aller Art (wobei der Aufzug technisch
und ästhetisch so gestaltet werden kann,
daß sein Einsatz auch für die
Personenbeförderung möglich ist) und zur
Beförderung von älteren Personen, Gebrechlichen,

Müttern mit Kinderwagen und
Kleinkindern oder andern Personen, die
den Aufzug vorziehen.
Der moderne Warenhaus-Aufzug ist
ausgerüstet mit elektrisch angetriebenen
lautlosen, vollautomatischen Schacht- und
Kabinentüren. Gegenüber gewöhnlichen
Türen werden die Türöffnungs- und
-schließzeiten damit bedeutend reduziert,
was die Anzahl Fahrten pro Stunde um
etwa 15 Prozent erhöht. Für einen sicheren

Betrieb sind eine elektronische
Photozellen-Steuerung der Türen und
empfindliche Sicherheitsleisten angebracht.
Zur Erreichung minimaler Wartezeiten
wird eine Kollektiv-Selektiv-Steuerung
eingebaut, die alle außerhalb und innerhalb

der Kabine gegebenen Druckknopf-
Kommandi quittiert und registriert und sie
in logischer Reihenfolge, der
Fahrtrichtung entsprechend, automatisch
ausführt. Dem Liftführer fällt nur noch das
Einleiten der automatischen Türschließbewegung

mit der Hebelsteuerung zu.
Die Steuerung kann mit einem Schlüssel
von Liftführer- auf Selbstfahrerbetrieb
umgeschaltet werden.
Die zweite Vertikal-Förderanlage ist die
Rolltreppe. Da große Umsätze nur durch
eine intensive Durchflutung aller Stockwerke

mit großen Besuchermassen
erreicht werden können,brauchtdas Warenhaus

ein ausgesprochenes Massentransportmittel,

die Fahrtreppe befördert bis
10 000 Personen pro Stunde. Abgesehen
davon sind es zwei wichtige psychologische

Faktoren, die die Rolltreppe zum
spezifischen Haupttransportmittel des
Warenhauses machen:
Die Rolltreppe ist ein suggestives Fördermittel.

Die Kaufer werden von der
kontinuierlich rollenden Treppe förmlich an-
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